
M1: Neben dem Bekenntnis zum SED-Staat sollte  die Jugendweihe vor allem als attraktive Alternative zur 
evangelischen Konfirmation bzw. katholischen Kommunion dienen. Auch heute  noch wird die Tradition der  
Jugendweihe  in  Ostdeutschland  in  manchen  Regionen  aufrechterhalten  —  allerdings  ohne  Bezug  zum 
Marxismus-Leninismus. Die 1971 geborene Tochter einer Dissidentenfamilie erinnert sich: 

Die Jugendweihe war das abschließende und  am heißesten erwartete Ereignis einer DDR-
Kindheit. Sie bedeutete die feierliche Aufnahme der Vierzehnjährigen in den Kreis der  Er-
wachsenen.  Zugleich  bekam man seinen  Personalausweis,  trat  in  die FDJ ein und wurde 
fürderhin von den Lehrern gesiezt. Ein bedeutsamer Moment also. Da die Deutschen wissen, 
wie man Feste feiert, wurden die jungen Leute hierfür in Sonntagskleider gesteckt, bekamen 
teure Geschenke und durften sich später unter der Aufsicht von Mutti  und Vati zum ersten 
Mal richtig betrinken.  Bis zur bitteren Neige: Jugendweihegeschichten endeten meistens auf 
dem  Klo.  [...]  Der  Festakt  mit  Reden,  Kulturprogramm  und  sozialistischem  Glaubens-
bekenntnis fand in  einem Saal des Museums für Deutsche Geschichte statt. [...] Theoretisch 
hätte  ich  mich  auch  konfirmieren  lassen  können,  doch  wäre  es  mir  noch  falscher  vor-
gekommen, als auf  den Staat zu schwören. Denn ich war zwar  zutiefst atheistisch erzogen 
worden, aber, ehrlich gesagt, belog ich doch lieber Honecker als Gott. Sicher ist sicher. Man 
weiß ja nie.

Also entschied ich mich für die Jugendweihe. Denn natürlich wollte ich auch ein Initiations-
ritual. Ich wollte auch erwachsen werden. Und ich wollte sein wie die anderen. Das Gelöbnis 
spielte keine Rolle - entscheidend waren das Fest und die Geschenke. Als wir dran  waren, 
erhob ich mich und tat das, was ich  immer tat: Ich ging los und stand es durch.  In meinem 
bedeutungsvollen Westkleid stieg  ich auf die Bühne, schwor mit gekreuzten Fingern auf den 
Staat und wurde erwachsen.

Claudia Rusch: Meine freie deutsche Jugend. Frankfurt am Main (Fischer) 2003, S. 47 ff.

[M2: Text des bei der Jugendweihe gesprochenen Gelöbnisses] 

Liebe junge Freunde!

Seid ihr bereit, als junge Bürger unserer Deutschen Demokratischen Republik mit uns gemeinsam, getreu der 
Verfassung, für die große und edle Sache des Sozialismus zu arbeiten und zu kämpfen und das revolutionäre Erbe des 
Volkes in Ehren zu halten, so antwortet:
Ja, das geloben wir! 
Seid ihr bereit, als treue Söhne und Töchter unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates nach hoher Bildung und Kultur zu 
streben, Meister eures Faches zu werden, unentwegt zu lernen und all euer Wissen und Können für die Verwirklichung 
unserer großen humanistischen Ideale einzusetzen, so antwortet:
Ja, das geloben wir!

Seid ihr bereit, als würdige Mitglieder der sozialistischen Gemeinschaft stets in kameradschaftlicher Zusammenarbeit, 
gegenseitiger Achtung und Hilfe zu handeln und euren Weg zum persönlichen Glück immer mit dem Kampf für das 
Glück des Volkes zu vereinen, so antwortet:
Ja, das geloben wir! 

Seid ihr bereit, als wahre Patrioten die feste Freundschaft mit der Sowjetunion weiter zu vertiefen, den Bruderbund mit 
den sozialistischen Ländern zu stärken, im Geiste des proletarischen Internationalismus zu kämpfen, den Frieden zu 
schützen und den Sozialismus gegen jeden imperialistischen Angriff zu verteidigen, so antwortet:
Ja, das geloben wir!

Wir haben euer Gelöbnis vernommen. Ihr habt euch ein hohes und edles Ziel gesetzt. Feierlich nehmen wir euch auf in  
die große Gemeinschaft des werktätigen Volkes, das unter Führung der Arbeiterklasse und ihrer revolutionären Partei, 
einig im Willen und im Handeln, die entwickelte sozialistische Gesellschaft in der Deutschen Demokratischen Republik 
errichtet.
Wir übertragen euch eine hohe Verantwortung. Jederzeit werden wir euch mit Rat und Tat helfen, die sozialistische 
Zukunft schöpferisch zu gestalten
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